
Gütersloh GT2

ilische

loh

ir:
i die

•?
imt:
v)

35 % 
65 %

irken
rung

ab:

[jes

m
:kt:

r soll

30
user
80“

ges

«

tikel
ten
ule“

Abitur -  und wie geht es weiter?
Projekt: Damit die Schüler des Städtischen Gymnasiums während ihrer Abschlussprüfungen die Berufswahl 

nicht aus den Augen verlieren, können sie an zwei Orientierungshilfen und Analysen teilnehmen
■  Gütersloh (n w) .Vor der T ür 
ist es eisig kalt, innen im Städ­
tischen Gymnasium rauchen 
jedoch die Köpfe: 71 Schüler 
der E-Phase im Jahrgang 10 
bearbeiten unter strenger 
Zeitvorgabe vier Stunden lang 
Leistungsaufgaben und beant­
worten Fragen nach persön­
lichen und sozialen Eigen­
schaften, nach fachlichen Be­
gabungen. Eine Prüfung ist es 
jedoch nicht, die die Schüler 
schreiben. Sie nehmen frei­
willig am „Eignungstest Be­
rufswahl A des geva-Instituts“ 
teil und testen so ihre Stärken 
und Schwächen in ganz ver­
schiedenen Bereichen.

Im Rahmen von zwei be­
rufsorientierenden Projekten 
haben so insgesamt 135 Schü­
ler der Oberstufe des Gym­
nasiums ihre berufliche Ziel­
findung vorangetrieben. Mit 
der Auswertung, die von der 
geva -  Gesellschaft für Ver­
haltensanalyse und Evaluation 
-  durchgeführt wird, erhalten 
sie ein Stärkenprofil sowie Be­
rufs- und Studienwahlvor­
schläge. Fachliche und über­
fachliche Kompetenzen wer­
den so in Form von Textaus­
führung und Säulendiagram­
men jedem Schüler zurück­
gemeldet und jetzt im März in 
Kleingruppen- und Einzel­
coachings weitergehend aus­
gewertet. Dass dies für einen 
geringen Selbstanteil von 10 
Euro möglich ist, verdanken 
die Schüler wiederum der Ost- 
hushenrich-Stiftung, die mit 
950 Euro mehr als die Hälfte 
des Projekts finanziert.

Damit sie trotz des anste­
henden Stresses und der An-

Große Resonanz: Burghard Lehmann, Geschäftsführer der Familie-Osthushenrich-Stiftung), der kommissarische Schulleiter Axel Rotthaus 
und Lehrer Ulrich Schiebbe (vorne, 2. bis 4. v. r.) freuten sich über die vielen positiven Rückmeldungen der Schüler.

Spannung während des Abi­
turs den Prozess der Berufs­
wahl nicht aus den Augen ver­
lieren, nahmen in diesem Jahr 
zudem 64 Schüler des 11. Jahr­
gangs am Projekt „Abitur -  und 
wie weiter?“ teil, in dem es um 
die verstärkte Auseinander­
setzung mit der persönlichen 
und beruflichen Entschei­
dungsfindung geht. Die Schü­
ler entwickeln dabei mehr 
V erantwortungsbewusstsein 
für ihre Zukunft, planen ihre 
nächsten Schritte strukturier­
ter und werden durch externe 
Trainer des ausrichtenden

Trainings- und Beratungsun­
ternehmens Dimension21 in 
ihrer beruflichen Zielfindung 
unterstützt. In einer ersten 
Phase geht es in teilnehmer­
orientierten Gruppengesprä­
chen und Übungen um per­
sönliche Ziele und Stärken, In­
teressen und Möglichkeiten. In 
einer zweiten Phase wird es 
dann in Feedbackgesprächen 
konkret. Hier kann der aktu­
elle Stand der Berufswahl noch 
einmal rekapituliert werden.

Aufgrund des höheren Zeit- 
und Personalaufwandes ist 
dieses Projekt deutlich kos­

tenintensiver, so dass auch hier 
die Familie-Osthushenrich- 
Stiftung die Durchführung 
durch ihre Unterstützung erst 
ermöglicht. Mit 3.900 Euro fi­
nanziert sie einen Großteil der 
Kosten, die Schüler leisten ei­
nen Beitrag von je 20 Euro.

Insgesamt sehen die teil­
nehmenden Schüler bei bei­
den Projekten insbesondere die 
bewusste Auseinandersetzung 
mit den eigenen Stärken und 
Schwächen als großen Vorteil, 
vor allem in Bezug auf Be­
werbungsgespräche. Viele 
nutzen auch beide Möglich­

keiten der Orientierung und 
nehmen in aufeinanderfol­
genden Jahren an den Pro­
jekten teil. Hierbei erweist sich 
der geva-Test als individuel­
ler, das Projekt „Abi -  und wie 
weiter?“ erweitert jedoch die 
eigene Sicht um eine Fremd­
einschätzung durch die Trai­
ner. „Ich habe an beiden Pro­
jekten teilgenommen und bei 
mir ist jedes Mal das Gleiche  ̂
rausgekommen. Und das hat 
einem schon geholfen, den ei­
genen Wunsch zu festigen“, 
bestätigt eine Schülerin den 
Erfolg beider Projekte.
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Weitere Termine für ganz OWL 
unter www.erwin-event.de

Märkte________

City-Wochenmarkt, 9.00 -
18.00, Berliner Platz. 
Wochenmarkt Friedrichs­
dorf, 14.00 -  18.00, Johan­
neskirche, Brackweder Straße.

Speziell für Ältere

AWO-Computertreff, 10.00-
12.00, 16.15 -  18.15; Multi­
media Club, 14.00 -  16.00, 
Böhmerstraße 13, Tel. 9035 19. 
Haus der Begegnung, 9.00 Tai- 
Chi, 15.00 Gymnastik, 14.30 
geselliger Nachmittag, Kirch- 
straße 14a.
Offener Treff, Tel. 2 11 36 61,
15.00 -  17.00, Treffpunkt
Avenwedde Mitte, Avenwed- 
der Straße 73, Tel. 2 11 36 61. 
Rollator-Training, 14.30 -  
15.30, GTV, Georgstraße 44a.

Speziell für Frauen

Beratung für Frauen, 9.00 -
14.00, Trotz Allem e.V., Kö­
nigstraße 13, Tel. 23 82 89. 
Frauenberatungsstelle, Frau­
enfrühstück, 10.00 -  12.00; 
Notruf und Sprechstunde,
17.00 -  18.00, Münsterstr. 17. 
Frauenhaus, Tel. 3 41 00. 
Hilfetelefon: Gewalt gegen 
Frauen, Tel: 08000 116 016. 
Int. Frauenfrühstück, 9.30 -
12.00, Lukas-Bürgerzentrum, 
Spiekergarten 34.

 Vorträge_______

Datensicherung, 17.00,
Stadtbibliothek, Q-thek, Bles­
senstätte 1, Tel. 2 11 80 67. 
Landwirtschaft und Imkerei
m. Hermann Beestermöller 
(Fachberater der Fa. Bayer 
CropScience), 19.30, Wald­
schlösschen Marienfeld, Ade-
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